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und die Gemeinden jeder Theil ungefähr mit Fr. 60,000 betheiligt,
läßt für die Zukunft noch manche gute Früchte von unserem Schulwesen

hoffen.

Preisräthsel-Löfung.

Es sind im Ganzen 32 richtige Lösungen in dem Worte „Mailand"
eingekommen. Von denselben sind 15 in poetischer Form gegeben und lassen

wir gerne zur Probe einige hienach abdrulen. Der enge Raum des Blattes
nöthigt uns jedoch die Zahl der zur Mittheilung kommenden dießmal auf vier
einzuschränken. Die Preise fielen zu:

1) Herrn Fröhlich, Lehrer in Büllach, Kantons Zürich, und
2) Herrn I. Segessenmann, Lehrer in Aarmühle bei Jnterlaken.

Lösungen in Poesie wurden gegeben von den Herren: U. Riser, Lehrerin
Wiedlisbach; Pfarrer Cqr ti er, Schulinspektor in Kriegstetten: Joh. E ich er,
Lehrer in Uetendorf; Känel, Lehrerin Himerfultigen; Fr. Barth, Lehrer in

Bern; I. Kunz, Lehrer in Zauggenried; Sal. Moser, Lehrer in Niedersbach;
Albr. Wanzen ri ed, Lehrerin Zäziwyl; I. Nyfeler, Lehrer in Reisiswyl;
I. Stuker, Lehrer in Grünenmatt; Ar. Brand, Lehrerin Bäterkinden; von
Däniken, Lehrer in Subingen, Kts. Solothurn: Fr. Großenbacher, Lehrer
zu Gassen bei Waltrigen; C. Dähler, Notar in Münsingen und I. Dennler,
Lehrer in Bözingen.

Bei diesem Anlaß theilen wir den verehrlichen Lesern des „Bern.
Volksschulblattes" mit, daß wir uns eingerichtet haben, von nun an jeden
Monat ein Preisräthsel zu bringen. Es können aber nur diejenigen Leser
des Schulblattes um die ausgesezten Preise konkurriren, die wirkliche Abonnenten
sind und an deren Adresse das Blatt von hier zur Versendung kommt.

Das Preisräthsel für den Monat Mai folgt in Nr. Ig nächst'hin mit drei
verschiedenen recht hübschen Preisen. Zugleich haben wir die Einrichtung getroffen,

daß die jeweiligen Preisgewinner für je den nächsten Monat außer das

Loos fallen, und also z. B. die Preisgewinner im Mai erst im Juli wieder auf
einen Preis Anwartschaft haben. Sie werden so besser vertheilt.

Lösungen.
1.

Der Frühling kehrte wieder.
Die Flur ist' wieder grün.
Im Hain ertönen Lieder,
Viel tausend Blumen blühn.

Der Senn zieht auf die Alpen
Mit Jauchzen und Schalmei;
Die Jungen und die Alten
Erfreut der liebe Mai.
Die Wanderlust wird rege
Im jungen Handwerksmann ;
Er läuft auf seinem Wege
So schnell, so flink er kann.

Nach Mailand will er gehen.
Zur weltberühmten Stadt,
Wo milde Lüftchen wehen,
Wo er sein Liebchen hat!

Fried. Brand, Lehrer.



— 143 —

Der Mai vertreibt des Winters Grillen
Weit mehr, als alle bittern Pillen.
Aufs Land, das nerigeschmükte, schöne,
Ruft er hinaus die Alpensöhne.
Das Leben ist nicht zu verträumen
In engen, staubbewölkten Räumen.
Gleich wie auf jener edeln Erde,
Die Mailand trägt in ihrem Schoos;,
Spricht unser Herr 'auch hier „es werde"
Und Leben sproßt, jung, frisch und groß.

A. Wanzenried.

3.

Die'Lüfte Wehn so sanft und rein
Und bunte Blümlein stehn;
Es regt sich alles, Groß und Klein
Will alles sich dcr Freude weihn.
Des Frühlings Einzug sehn:

Ein heiterer Knabe
Im Blumenkleid —
Der Mai — hat die Gabe
Für uns bereit.

Er hat die Blumen ausgestreut
In frischem Balsamhauch.
Er hat der Vögel Chor erfreut
Und singend mächen, sie bereit
Ihr Nest im Blüthenstrauch.

D'rum ziehen wir Alle
Von Nah' und Fern
Mit jubelndem Schalle
Aufs Land so gern.

Von grünen Hügeln seh'n wir weit
Alsdann die Felder blühn;
Wie Perlen, lieblich angereih't
Sind Städt' und Dörfer hingestreut
Auf dunkelm Wiesengrün.

Die Fluren sind alle
So schön zu seh'n;
Doch schöner, als alle.
Sind Mailand 's Höh'n.

Jb. Kunz, Lehrer.

4.

Drei Worte nenn ich euch, inhaltschwer,
Wenn geistig ste werden genommen;

Und stammen sie auch nur von Außen her :
Sie können als Bild uns doch frommen.

Ist uns besonders der Muth geraubt;
Sie heben doch wieder das matte Haupt!



Wir glauben All' an den geistigen Mai
Im Finzel- und Völkerleben,

Wo Blüthen der Bildung und Tugend frei
Zum Lichte des Himmels sich heben;

Wo nach den Stürmen von Jrrthum und Wahn
Die Wahrheit dem Völkerheil bricht die Bahn

Und wie uns zum Steuem die Krast entschwand.
Und Alles scheint uns vergebens :

So tönt, wie Colombo, der Ruf uns : „Land !"
Mild tröstend am Pfade des Lebens;

Wir legen die Sorgen und Täuschungen ab.
Ein Samen im Lande der Ruhe, im Grab!

Ein ewiger Mai, und ein heiteres Land,
Ein Mailand hoffen wir drüben;

Wem dieser Glaube noch nicht entschwand,
O dem ist das Höchste geblieben!

Und was der Todtenerweker spricht,
Das gilt noch jezt uns; „O weine nicht!" —

So wird uns zum Bilde die schöne Natur,
Wenn sie belebt der Gedanke.

Und bist du ein redlicher Gärtner nur
Der kindlichen Blüthe und Ranke:

So bist du ein Priester in Mailands») Dom,
Folgst froh einst dem Rufe des Heilands: „Komm!"

Käncl.

') Jugendgarten, Schule.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.

Auf das „Schulblatt/ kann bei der Redakzion

jederzeit abonnirt werden.

In der Buchhandlung I. I. Christen in Thun sind alle in andern

Zeitungen angekündigte Bücher zu den daselbst angezeigten Preisen zu haben.

Gleichzeitig empfiehlt derselbe sein Lager von Schreibmaterialien, so wie seine

Auswahl von Schreib- und Zeichnungsvorlagen, Zeichnungsbleistifte und

Zeichnungspapier, alles in vorzüglicher Qualität und zu den billigsten Preisen. An

Lehrer wird durchgehends 10 Prozent billiger verkauft!!

Druk von I. I. Christen in Thun.
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